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Vorwort zur Ausgabe 2011 

VGB PowerTech präsentiert hiermit einen überarbeiteten europäischen VGB-

Standard für Speisewasser-, Kesselwasser- und Dampfqualität für Kraftwer-

ke / Industriekraftwerke. Dieser neue VGB-Standard ersetzt die frühere "VGB-

Richtlinie für Speisewasser-, Kesselwasser- und Dampfqualität für Kraftwer-

ke / Industriekraftwerke“, Ausgabe April 2006. 

Der vorliegende VGB-Standard stellt die Summe der gesammelten Erfahrungen aus 

der Kraftwerkschemie dar und ist die Arbeit einer VGB Projektgruppe unter dem 

Technischen Ausschuss Chemie. 

An der Erarbeitung und Neufassung dieses VGB-Standards waren 

– Karol Daucik, DONG Energy Power, DK 

– Dr. Hans-Jürgen Krabbe, RWE Power 

– Dr. Frank Udo Leidich, Alstom Power Systems 

– Armin Maier, TÜV Süd 

– Prof. Dr. Herwig Maier, EnBW Kraftwerke AG 

– Adelja Markert, Vattenfall Europe Generation 

– Siegfried Neuhaus, E.ON New Build and Technology 

– Karen Opolka, Vattenfall Europe Generation  

– Dr. Dittmar Rutschow, VGB PowerTech e.V. 

– Michael Rziha, Siemens AG 

– Hans-Günter Seipp 

– Erik Flemming Smitshuysen, DONG Energy Power, DK 

– Dr. Anke Söllner, Siemens AG 

– Dr. Karsten Normann Thomsen, Vattenfall A/S Thermal Engineering, DK 

– Thomas Vogt, TÜV Süd 

– Dr. Andreas Wecker, VGB PowerTech e.V. 

beteiligt. Ihnen sowie allen Mitarbeitern, die an der Revision dieses VGB-Standards 

aktiv mitgearbeitet haben, gilt unser besonderer Dank. Die VGB-Geschäftsstelle 

nimmt ergänzende Informationen und Verbesserungsvorschläge für spätere Ausga-

ben dieses VGB-Standards gern entgegen. 

Dieser VGB-Standard deckt alle Druckbereiche ab, die bei Kesseln zur Erzeugung 

von Wärme, Dampf und/oder Elektrizität anstehen. Im Allgemeinen betrachtet der 

VGB-Standard sowohl den Dauer-/Volllastbetrieb jener Kessel wie auch deren An-

fahrbetrieb. Das Konzept der Aktionsschwellenwerte („action levels“) ermöglicht eine 

flexible Betrachtung, um die Anforderungen der im Wasser-Dampf-Kreislauf 

verwendeten Materialien mit ökonomischen Belangen zu verbinden. 
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Der VGB-Standard gibt keine absoluten Grenzwerte von chemischen Parametern 

vor, sondern zeigt zulässige Betriebsbereiche auf, in deren Rahmen eine minimale 

Korrosion innerhalb des Wasser-Dampf-Kreislaufes und damit eine optimale Le-

bensdauer der Anlage erreicht werden. 

 

Essen, im Dezember 2011 

VGB PowerTech e.V. 
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Vorwort zur Ausgabe 2006 

EPPSA, FDBR und VGB PowerTech präsentieren hiermit eine europäische Richtli-

nie für Speisewasser-, Kesselwasser- und Dampfqualität für Kraftwer-

ke / Industriekraftwerke. Diese neue Richtlinie ersetzt die frühere "VGB-Richtlinie 

für Kessel-Speisewasser, Kesselwasser und Dampf von Dampferzeugern über 68 

bar zulässigem Betriebsüberdruck“, Ausgabe Oktober 1988. 

Die vorliegende Richtlinie ist die Arbeit eines gemeinschaftlichen europäischen 

Fachausschusses mit Vertretern von EPPSA, FDBR und VGB aus den meisten EG-

Ländern. Die Fachausschüsse dieser Organisationen haben diskutiert und sich auf 

diese Richtlinie geeinigt. An der Erarbeitung und Neufassung dieser Richtlinie waren  

– P. Colman, ESB 

– K. Daucik, Elsam Engineering 

– M. de Wispelaere, Laborelec 

– D. Foussat, Alstom Power Boilers 

– C. Fraikin, C.M.I. Utility Boilers 

– B. Hausmann, FDBR 

– M. Herberg, Alstom Power Boiler 

– L. Höhenberger, TÜV Süddeutschland 

– B. Hughes, px limited Teesside Power Station 

– Dr. S. Kemppinen, Foster Wheeler Energia 

– T. Ruohola, Kvaerner Power 

– Dr. U. Staudt, VGB PowerTech 

– Dr. R. Svoboda, Alstom Power 

– U. Teutenberg, Babcock Hitachi Europe 

– Dr. R. Truppat, VGB PowerTech 

– Dr. U. Vogt, TÜV Süddeutschland 

– R. Wulff, Siemens Power Generation 

beteiligt. Ihnen sowie allen Mitarbeitern, die an der Revision dieser Richtlinie aktiv 

mitgearbeitet haben, gilt unser besonderer Dank. 

Die VGB-Geschäftsstelle nimmt ergänzende Informationen und Verbesserungsvor-

schläge für spätere Ausgaben dieser Richtlinie gern entgegen. 

Es sei angemerkt, dass diese Richtlinie alle Druckbereiche abdeckt, die bei Kesseln 

zur Erzeugung von Wärme, Dampf und/oder Elektrizität anstehen. Im Allgemeinen 

betrachtet die Richtlinie sowohl den Dauer-/Volllastbetrieb jener Kessel wie auch die 

Inbetriebnahme. Dabei werden zum ersten Mal „action levels“ angewandt. Dieses 
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Konzept ermöglicht eine flexible Betrachtung, um die Anforderungen der im Wasser-

Dampf-Kreislauf verwendeten Materialien mit ökonomischen Belangen zu verbinden. 

Es sei darauf hingewiesen, dass diese Richtlinie keine absoluten Grenzwerte von 

chemischen Parametern liefert, sondern bevorzugt realistische Anwendungsfelder 

von zulässigen Betriebsbereichen aufzeigt, im Hinblick auf eine minimale Korrosion 

innerhalb des Wasser-Dampf-Kreislaufes und damit eine optimale Lebensdauer der 

Anlage zu erreichen. Anlagenspezifische Zugeständnisse zu verschiedenen Parame-

tern mögen diese Richtlinie ergänzen. 

Benutzen Sie  cum grano salis  als auch  respice finem!  

    mit einem Körnchen Salz    bedenke das Ende! 

 

Essen, im April 2006 

VGB PowerTech e.V. 
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